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Alex Steinweiss? Der Name dürfte selbst eingefleischten LP-Sammlern 
nicht geläufig sein. 1940 erfand er als Art Director der gerade neu gegrün-
deten Schallplattenfirma Columbia Records im Alter von 23 Jahren die illu-
strierte Schallplattenhülle und 1948 die Papierhülle für LPs. Bis dahin wur-
den die Schellackplatten mit 78 Umdrehungen pro Minute zu mehreren 
Stücken in Papiertaschen verpackt und erhielten am Rücken dieser "Alben" 
eine Gold- oder Silberprägung, weshalb sie auch "tombstones" (Grabsteine) 
genannt wurden. Für die ersten LPs mußten neue Schallplattenhüllen "er-
funden" werden, da die Vinyl-Oberfläche sonst beim Transport zerkratzt 
wurde. Diese neuen Schallplattenverpackungen boten Alex Steinweiss eine 
ideale Fläche, die von ihm für revolutionäre Ideen auf dem Gebiet des mo-
dernen Grafikdesigns genutzt wurde. Nicht zuletzt stiegen die Umsätze 
durch seine Arbeiten teilweise um mehrere hundert Prozent, weshalb er bei 
den Plattenfirmen große Unterstützung fand. Doch der Erfinder wurde 
schnell vergessen. Erst 2004 erhielt er die Medaille des American Institute 
of Graphic Arts (AIGA) für sein Lebenswerk. 
Alex Steinweiss produzierte Tausende Klassik-, Jazz- und Pop-Cover für die 
Plattenfirmen Columbia, London, Decca und Everest. Seine Arbeiten sind 
zu finden auf Verpackungen, Logos und Labels Dutzender Alkoholika (Gin, 
Brandy, Whisky, Liqueur, Aquavit, Vodka, S. 293 ff.), Filmstudios und Ma-
gazinen sowie auf Keramiken (S. 339 ff.). Ausserdem erfand Steinweiss ei-
ne neue Schrift, die "Steinweiss Scrawl" (S. 179). 
Alex Steinweiss, geboren am 24. März 1917 in Brooklyn, New York, zog 
sich in den siebziger Jahren aus dem Grafikgeschäft zurück, beteiligte sich 
jedoch immer wieder an Ausstellungen und erhielt zahlreiche Auszeichnun-
gen. Am 17. Juli 2011 starb er in Sarasota, Florida, im Alter von 94 Jahren. 



Der prächtige, über 400 Seiten umfassende Bildband1 würdigt ausführlich 
die Arbeiten von Alex Steinweiss. Neben dem Vorwort von Herausgeber 
Kevin Reagan, einer Einführung von Steven Heller Musik wird Bild folgen 
etliche kleinere Artikel von Alex Steinweiss selbst über Schulzeit, Lehrjahre, 
seine Zeit in der U.S. Navy und sein Handwerk, alles in drei Sprachen auf 
Englisch, Deutsch und Französisch, jeweils angereichert um Abbildungen 
seiner Werke, durchgehend in Farbe. Eine Chronologie und eine Auswahl-
bibliographie finden sich am Ende des Bandes. 
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